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PARLAMENTARISCHE INITIATIVE von Nancy Bolleter-Malcom (EVP, Seuzach),  

Peter Reinhard (EVP, Kloten) und Hans Fahrni (EVP, 
Winterthur) 

 
betreffend Einreichung einer Standesinitiative zur Eintragung 

der Einwilligung der Organentnahme (Organspender) 
in den Führerausweis oder andere Ausweisschriften  

________________________________________________________________________ 
 
 
Der Regierungsrat wird eingeladen, bei den Eidgenössischen Räten eine Standesinitiative 
einzureichen, welche die Realisierung eines Eintrages in den Führerausweis oder ein ande-
res amtliches Ausweispapier ermöglicht, in dem die Einwilligung zur Organentnahme ersicht-
lich ist. 
 
 
 Nancy Bolleter-Malcom 
 Peter Reinhard 
 Hans Fahrni 
 
 
Begründung: 
 
Es gibt zu wenig Organspender in der Schweiz. Im Jahre 2002 wurden 410 fremde Lungen, 
Nieren, Herzen, Lebern und Bauchspeicheldrüsen implantiert. Zu Beginn des Jahres 2003 
standen aber immer noch 647 Patientinnen und Patienten auf Wartelisten. Das sind 100 
mehr als im Jahr zuvor. 
 
Die Transplantation ist heute eine akzeptierte und etablierte Methode zur Behandlung von 
Organversagen. Sie wird angewandt, wenn andere Behandlungsmethoden nicht durchführ-
bar sind oder fehlen. 
 
Ein Organ nach dem Ableben zu spenden oder nicht ist eine sehr persönliche Entscheidung, 
die respektiert werden muss. In Europa gibt es zwei unterschiedliche Einwilligungssysteme: 
die Widerspruchs- und die Zustimmungslösung. Eine in der Bevölkerung breit abgestützte 
Einwilligungsregelung ist für die Akzeptanz der Transplantationsmedizin von grosser Bedeu-
tung. Das neue Zürcher Patientinnen- und Patientengesetz sieht die Zustimmungslösung 
vor. 
 
Der Organmangel kann durch mehrere Massnahmen zur Erhöhung der Spenderzahlen ge-
mildert werden. Zu den wichtigsten gehört eine genügende Gesetzgebung, eine optimale 
Zuweisung von Organen und Information der Bevölkerung.  
 
Die mangelnde Bereitschaft der Bevölkerung zur Einwilligung zur Organentnahme liegt teil-
weise bei fehlender Information, teilweise beim Fehlen einer einfachen Methode. Ein Eintrag 
in den Führerausweis oder ein anderes Ausweispapier wäre eine Möglichkeit zur Erhöhung 
der zu transplantierenden Organe. In nächster Zeit ist damit zu rechnen, dass viele Führer-
ausweise ersetzt werden (Kreditkartenformat), was eine willkommene und unbürokratische 
Erledigung des Anliegens erlauben würde. 
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